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Oben: Ein wartender Motorradfahrer in Dahod, Gudscharat , vertieft in seine Zeitungslektüre,  
stört sich nicht an der Betriebsamkeit ringsherum.         Bild: Swapnil Yadav

Unten: Der heiligen Kuh ist nicht heilig, was Journalisten in mühevoller Arbeit recherchiert, geschrieben, redigiert haben -  
die Säure in ihrem Pansen gibt am Ende der Zeitung den Rest.             Bild: Ann-Kathrin Birkholz


